
Gemeinsam mit dem CDU-Ortsverband Nordpark und Andreas Horn war ich 
mitten im Festgeschehen und im Austausch mit vielen engagierten Menschen

Das Magdeburger-Allee-Fest war auch in diesem Jahr wieder ein großartiges Fest 
mit vielen Begegnungen, guter Stimmung und einem abwechslungsreichen Pro-
gramm. Am Stand des CDU-Ortsverbandes Nordpark konnte ich selbst vor Ort 
präsent sein und mit zahlreichen Besucherinnen und Besuchern ins Gespräch 
kommen. Dafür danke ich dem Ortsverband sehr herzlich.

Besonders gefreut hat mich der gemeinsame Rundgang mit Andreas Horn. 
Dabei konnten wir die Vielfalt des Festes erleben und uns mit vielen engagierten 
Menschen, Vereinen und Initiativen austauschen. Ein großes Dankeschön gilt al-
len, die dieses besondere Fest mit viel Einsatz, Kreativität und Herzblut organisiert 
und begleitet haben.

Gemeinsam mit Oberbürgermeister Andreas Horn und engagierten Mitwirkenden beim Magdeburger-
Allee-Fest

Gute Gespräche beim 
Magdeburger-Allee-Fest
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Mein Dank gilt allen, die dieses außergewöhnliche Wochenende gemeinsam 
gemeistert haben.

Am ersten Juliwochenende stand Erfurt vor einer Mammutaufgabe. Mehr als 30 an-
gemeldete Versammlungen, zwei große Konzerte und der Bundesparteitag der AfD 
kamen innerhalb weniger Tage zusammen. Zehntausende Menschen demonstrierten 
friedlich und kreativ und feierten gemeinsam ein Fest der Demokratie. 

Gleichzeitig begeisterten Roland Kaiser und Clueso jeweils rund 15.000 Menschen 
mitten in unserer Innenstadt. Das ist Erfurt und darauf bin ich stolz. Mein herzlicher 
Dank gilt den Polizistinnen und Polizisten aus dem gesamten Bundesgebiet, der 
Stadtverwaltung und allen Verantwortlichen im Rathaus. Gemeinsam haben sie die 
Versammlungsfreiheit geschützt, die Pressefreiheit verteidigt und einen geordneten 
Ablauf gesichert. Das ist keine Selbstverständlichkeit, sondern eine große Leistung. 
Den verletzten Einsatzkräften wünsche ich eine schnelle und vollständige Genesung. 
Ebenso danke ich den Rettungskräften, den Stadtwerken, dem THW und allen weite-
ren Beteiligten, die diese Mammutaufgabe gestemmt haben.

Mein Dank gilt auch der großen Mehrheit der Demonstrierenden, die friedlich und 
klar Haltung gezeigt hat. Dieses gute Zeichen aus Erfurt darf durch einzelne gewalttä-
tige Übergriffe nicht überschattet werden. Angriffe auf Journalistinnen und Journalis-
ten sind durch nichts zu rechtfertigen. Wer sie zu Freiwild erklärt, verlässt den Boden 
der Demokratie. Dabei spielt es keine Rolle, für welches Medium sie arbeiten oder 
welche Meinung sie vertreten. Diesen Dank und diese klare Haltung habe ich auch in 
meiner Rede im Deutschen Bundestag zum Ausdruck gebracht. Erfurt hat an diesem 
Wochenende gezeigt, dass demokratischer Protest, Kultur und gesellschaftliches Le-
ben friedlich nebeneinander möglich sind.

Michael gemeinsam mit Dr. Katrin Vogel bei sei-
nem Besuch im Wildkatzendorf Hütscheroda

Ein eindrucksvoller Besuch mit vielen Einblicken in Naturschutz, Umweltbil-
dung und das große Engagement vor Ort.

Bei meinem Besuch im Wildkatzendorf 
Hütscheroda durfte ich die vielfältige 
Arbeit der Wildtierland Hainich gGmbH 
kennenlernen. Im Mittelpunkt standen 
der Schutz heimischer Tierarten, die Arbeit 
der Natura 2000-Station Unstrut-Hainich/
Eichsfeld und die Umweltbildungsangebo-
te für Kinder und Jugendliche. 

Besonders eindrucksvoll war der Rund-
gang zu den Wildkatzen und Luchsen so-
wie zur Anlage für Gelbbauchunken. Der 
Besuch hat gezeigt, mit wie viel Fachwis-

Artenschutz hautnah im 
Wildkatzendorf

Erfurt hat gezeigt, was unsere Stadt 
ausmacht



Im Gespräch mit der LIGA Thüringen 
standen die SGB-VIII-Reform, Inklu-
sion und der Schutz junger Menschen 
im Mittelpunkt

Als Vater, Lehrer und ehemaliger Schul-
leiter weiß ich, wie entscheidend ver-
lässliche Unterstützung und gute 
Rahmenbedingungen für Kinder und 
Jugendliche sind. Deshalb war mir der 
Austausch mit der LIGA Thüringen in 
der Steuerungsgruppe Kinder-, Jugend- 
und Familienhilfe besonders wichtig.
Im Mittelpunkt standen die Reform des 
SGB VIII, die Zukunft der inklusiven Kin-
der- und Jugendhilfe sowie der Schutz 

von Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen. Besonders wertvoll waren die 
konkreten Vorschläge und unterschiedlichen Perspektiven aus der Praxis.

Vielen Dank für den offenen Austausch und die wichtigen Impulse für meine par-
lamentarische Arbeit.

Michael Hose im Austausch mit Vertreterinnen 
und Vertretern der LIGA Thüringen über aktuelle 
Fragen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe.

sen, Leidenschaft und persönlichem Einsatz hier Natur- und Artenschutz ganz prak-
tisch umgesetzt und zugleich für Besucherinnen und Besucher erlebbar gemacht 
werden. 

Mein herzlicher Dank gilt Frau Dr. Katrin Vogel und dem gesamten Team für den 
freundlichen Empfang, die wertvollen Einblicke und den offenen Austausch. Das Wild-
katzendorf ist ein besonderer Ort und ein großer Gewinn für die Region.

Auf Einladung von Sepp Müller 
besuchte ich das Bauhaus Museum 

Auf herzliche Einladung meines Frak-
tionskollegen Sepp Müller war ich Ende 
Juni in Dessau-Roßlau zu Gast. Anlass 
war das 100-jährige Bauhausjubiläum 
– ein schöner und würdiger Rahmen, 
um sich mit der besonderen Geschichte 
und der bis heute anhaltenden Strahl-
kraft des Bauhauses zu beschäftigen.
Bei einer Führung durch das Bauhaus 
Museum erhielten wir spannende Ein-
blicke in die Ideen, Werke und Per-

Interessante Einblicke zum 100-jährigen Bau-
hausjubiläum in Dessau.

Impulse aus der Praxis für starke 
Kinder- und Jugendhilfe

100 Jahre Bauhaus in Dessau



sönlichkeiten, die das Bauhaus geprägt haben. Besonders gefreut hat mich die 
Begegnung mit der Direktorin der Stiftung Bauhaus Dessau, Frau Dr. Barbara 
Steiner. Mit großer Sachkenntnis und viel Begeisterung führte sie uns durch das 
Museum und anschließend auch durch das ehemalige Kaufhaus „ZEECK“.
Der Besuch hat eindrucksvoll gezeigt, welch bedeutendes kulturelles Erbe mit 
dem Bauhaus verbunden ist und wie wichtig es ist, dieses lebendig zu halten und 
an kommende Generationen weiterzugeben.

Mein herzlicher Dank gilt Sepp Müller für die Einladung und die sehr schöne Gele-
genheit zum gemeinsamen Austausch. Ebenso danke ich Frau Dr. Steiner für ihre 
Zeit, die vielen interessanten Einblicke und die ausgesprochen freundliche Beglei-
tung unseres Besuchs.

Ein persönlicher Rückblick auf mein erstes Jahr im Bundestag und eine 
offene Diskussion über Demokratie und politische Verantwortung

Gern bin ich auch in diesem Jahr der Einladung der Stipendiatinnen und Stipendi-
aten der Konrad-Adenauer-Stiftung gefolgt. Im Mittelpunkt stand mein erstes Jahr 
im Deutschen Bundestag – von den ersten Herausforderungen über das Einleben 
in Berlin bis hin zum Alltag zwischen Sitzungswochen und Wahlkreisarbeit.

Natürlich war auch der AfD-Parteitag, der in Erfurt stattfand, Thema unserer Di-
skussion. Der offene Austausch und die vielen interessierten Fragen haben einmal 
mehr gezeigt, wie wichtig der Dialog über Politik und Demokratie ist. Ich komme 
im nächsten Jahr gern wieder.

Michael mit Stipendiatinnen und Stipendiaten der Konrad-Adenauer-Stiftung

Politik im Dialog mit der KAS-Hoch-
schulgruppe
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Persönliche Anliegen, konkrete 
Fragen und wichtige Impulse aus der 
Region

Bei meiner Bürgersprechstunde im 
Wahlkreisbüro in Apolda konnte ich 
mich erneut intensiv mit Bürgerinnen 
und Bürgern austauschen. Dabei ging 
es unter anderem um die Situation 
beim Unterhaltsvorschuss und die Fra-
ge, wie unterhaltspflichtige Eltern stär-
ker in die Verantwortung genommen 
werden können.

Auch die wachsenden Belastungen 
für Unternehmen waren Thema. Hohe 
Kosten, Bürokratie und fehlende Pla-
nungssicherheit stellen gerade kleinere 
und mittelständische Betriebe vor gro-
ße Herausforderungen.
Solche Gespräche vor Ort sind für meine politische Arbeit besonders wichtig. Sie 
zeigen, wo konkrete Probleme bestehen und an welchen Stellen politische Ent-
scheidungen verbessert werden müssen.

Vielen Dank an alle, die vorbeigekommen sind und den offenen Austausch ge-
sucht haben.

Im Gespräch mit dem Bürgermeister der Stadt 
Apolda Olaf Müller.

Im direkten Austausch in Apolda
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